
 

Dem Leben ein Morgen schenken 
  
Kann Leben Leben genannt sein ohne ein Morgen, 
wenn ein Becher Tee alle Zukunft ersetzt, 
ein Stückchen Brot Ziel allen Strebens, 
für diesen Tag nur, nur diesen kann sorgen, 
ein Tropfen, der die Zunge benetzt, 
ist einzige Hoffnung des Lebens.  
  
Kann Kinderlächeln erblühen, 
wo die Glut des Himmels flehende Blicke versengt, 
Körner in staubbedecktem Boden ersterben, 
wo im Fieberwahn Leben verglühen, 
wo man nicht mehr an Morgen denkt, 
wo man mit Tages Lohn nur ein Ei kann erwerben.  
  
Wo Not Hunger heißt, ist wirkliche Not, 
wo selbst unermüdliche Arbeit bringt Hungerlohn, 
der Mütter Hände, über dorrende Felder tastend, 
kein Korn erlangen mehr für´s tägliche Brot 
wo zählt das nackte Leben schon, 
gerettet über Nacht, nur als den neuen Tag belastend. 
  
Wer könnte Hilfe leisten und vor allem wie? 
Wo Geld anscheinend alles wäre, 
wo man ein Leben mit nur wenig legen kann in eig´ne Hand, 
soll man nur geben, was da wirklich brauchen Mensch und Vieh 
und was zugleich erhält des Menschen Ehre: 
die Mittel, dass er bebauen kann sein eigen Land!  
  
Wo Wasser fehlt nur, soll man´s bringen, 
das Weitere besorgt die Hand, 
die lang vergeblich sich erhob und sank, 
nun unter frohem Singen, 
bringt Saat in schwarzen Boden, gutes Land, 
die Früchte bringt und vielen Dank! 
  
So gibt das Leben wieder, was es Leben nennen machte, 
dem Korn das Wachstum bis zur Reife, 
der Frau die Schönheit sorgenferner Züge. 
So legt der Mann aus Glück, da Tages Werk er nicht umsonst mehr machte, 
dass Lebensfülle es ergreife, 
dem Kind das Morgen in die Wiege.  
  
Die Mahnung sei vor allem ausgesprochen, 
der Mensch sich Menschlichkeit nur so bewahrt, 
solange ihm durch Einsatz eig´ner Kraft, 
die Wirkung seiner selbst ihm bleibt gewahr und ungebrochen, 
er niemals ausschließlich fremder Hilfe harrt, 
stattdessen stets was möglich ihm ist, selber schafft.  
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